
«jon erlassen, worin dkmselben gesagt wird,

I das proisorische Gouvernement ganz »ach
n Wunsche des Volkes organisirt ist.?
tichjcilig wird dem Volke anempfohlen,

ne Waffen nicht abzulegen und die einge»
mmenen Positionen oder revolutionären
tellnngen zu behaupt«». Den Mitgliedern

Pairetammer w»rde es untersagt sich zn
sammeln. Somit war am 25. die Ruhe

ißtenrheils wieder hergestellt,
touie Philipp, der gewesene König der
anzvsen, und seine Familie befinde« sich auf

m Schlosse En, etwa IL Meil. vou Paris.

n unsre Ba»<ern von Berks Caumy.
irr Drucker:

Die Zeit ist da wo der Pstug
f'S Feld gebracht wird, nin das ta»d fürs
Zelschkor» zuzubereiten, u»d ich will im»

? Baneru aufmerksam machen ihr Land tief
pstügen mit nicht weniger als drei

ferde vor dem Pstuge vier wurde »och
sser sein. ll»d der Bauer, welcher dieses
»t, wird sicher >(» Büschel mehr von jedem
ser gewinne», vorausgesetzt daß er sei
,n Felde die gehörige Aufmerksamkeit schenkt
>l cliicm Felde vo» II) Acter» wird er idti
»schei mehr gewinne» welches 5N Thaler
seine Tasche bringe» wird. U»d ferner,

riitt im näckstfolgenden Frühjahr Hafer a»f
sselbe Feld gesäct wird?was gewöhnlich ge
uehl?mag der Bauer wieder >0 Büschel
ehr vo» jedem Acker n warten, ?welches
>eder lW Buscbel vo» iv Acker» machen
ird. Aiich möchte ich den Bauer» rathe»,
leesaame» »nter de» Hafer zu sae» >«uv ihr
ud zu gt?psku. Dies Verfahre» ist zwar
-rfchicden von der allgemeine» Regel, aber
ir habe» Ursache zu sage», dass es sich sehr
»rtheilhaft für die Bauern erweise» wiro. -

Las die Wintersaat betrifft, sollte» sie ihre
elder gleich »ach dir Heiienile »mstürze»,
il drei oder vier Pferde» vor dem Pstuge;

> dass das Land turchgcheudS locker wird und
urchs Wetter gezeitigt, bis die Zeil kömmt
>o die Saat gefäel wird. Egget Eure Fcl-
er öfters? thut eine Schuldigkeit für Euer
»ud. und Ihr werdet auf diese Al t alle lu-
kcen zeistören weiche so schädlich für v»e
ii ttcht sinv »ud oft nur eine halbe Ernte ver-
rsachk». Wen» Ihr dies Veifahrru be-
olgt,-welches veralte Weg ist z« baue»
»erdec Ihr de» tohu für eure Arbeit gewin-

e» »ud gesunde Frucht erhalten, »nd die
vorsehiing wird ihre Schuldigkeit thun

Readiug, März L7.
Nächstens mehr-ilber denselben Gegenstand -

Ncuigkeits-Vrocken.
Tic ist im Congresse

?assirt. Wir i»b.)e» nun fürs wachste eine

leue Lokofokc-'Armee von Lieutenante, Eapi»
länS, Colonels ze. erwarlen, die bestimm sind
>es Volkes Geld zu verzehren, ohne die gering-
en Dienste dafür zu leisten.

Herr Marshall Johnson, ein sehr geachlc'
ter Bürger von Nappahaunock Eauncy >n
Virgimeu, wurde kürzlich im Waide lischos-
sei», weil man ihn dui ch ein »»glückliches Ver-
sehen für ei»?« Bäre» hielt. Er crng zu der
Zeit einen dicken haarigen Rock.

Die deutsche Bcrgm uns - Compagnie ,»

Tentttssee scheint gute Geschäfte zn mache».
Es vei lautet, das; biiilie» X»rzem Ton-
nen Kupfererz vou dort «ach Boslon verschisst
werde» solle». Man stndet es in auljerordeul
licher Meuge uud »u der beste» Art i» Polt
und Ch.rokee Cauiltiee.

Das Ranchhaus der Herren Corey u Co,

z» Alton in Illinois, brannte küizlich jammr

de» sich darin bcsiudeudeu Ilii.oUii Psnnd
Fleisch, bis auf de» Gruud nieder. Der
Schade» wird auf geschätzt.

C ii b a. Ii» englischen Parlamente er-
klärte tord Bentiiick ganz nnverhole», Eng-
land dabe ein Recht die Insel wegzu-
nehmen, als eine Eiilschädignng für gewisse
Summen, welche pamen an England schnl
dig sei. Auch wurde ein Vorschlag gemacht,
sobald die Besitznahme erfolgt se», die Neger
setavcrei auf jeiier Insel abznschassen.

'Allenlann, 21. März ?Erfroren.
Wie w,r vernehmen, ist Cap t. Ph ,l» p
M n m bauer, ei» geschätzter Bürger von
Ober Milford Taunschip, während der kalieu
Nacht vom >6. Dieses, erfroren. Der Ver-
storbene soll die Gewonhtit gehabt haben, zu-
weilen ein Gläschen über den Durst zu trin-
ken, »nd es wird vermuthet daß ihn der Tod
in einem solche» Zustande überraschte. Er
wurde I» der Thür eines Schnlhanses gefun-
den wo er wahrscheinlich Scbntz suchend »,e-

-dergesttttte» war »m nicht wieder anfz»stthcn.
Der Verstorbene war etwa 5V Jahre alt.

U n s e r e R e g > e r u n g g e p r e ll t.
Der Zahlmeister der Vor- St- Armee in

Mexiko hat sich von den Agenten de 6 H.iu
ses Rothschild in Mexiko bestimmen las
sen, ihnen für drei Millionen Dollars
Geld abzunehmen, und sie dafür in W.'ch
sein zum Parwcrthc zu bezahlen. Die
Regierung verliert in dieser einzigen Spe
kulation wenigstens Thlr. ;

denn soviel mehr hätte sie von andern re
spektabeln Handelshäusern für ihre Wech
sel erhalten können.

General Scotts Zurück
beruf u n g. DerLocofocoWashing
toner Correspondent der Baltimore Sun
sagt: Die Berichte von Mexiko zeigen
deutlich.daß die ganze Armee über die Ab
berufung deS Obergeneral Scott erbittert
ist. Gen. Scott ist bei den Soldaten sei-
ner Armee über alle Maßen populär.

D. Republikaner.

Noctor Swapne s
Zusammengesetzter Wildkirschen - Syrup,
y?yy y y y

tLine »vakrkast wunderbare Aur.
Dr. Swayne ?Mein Herr: Zm letzten Oc»

tober» als ich mit Hrn. Joseph Smith, in sei-
ner Eägemühl«. in der Nachbarschaft vonWay»

! nesburg, beschäftigt gewesen war, hatte ich ei»
neu Husten bekommen, indem ich mich Nachts
der Kälte zu sehr ausgesetzt hatte, was Blut-
speien, heftige Brustschmerzen und Verlust deS
Appetits hervorbrachte. Ich hatte eine Fami»
lie, die sich gänzlich auf meine Anstrengungen
verlassen mußte. Zch Halle den Beistand meh-
rerer Aerzte herbeigerufen, aber ohne irgend ei,

nen guten Erfolg. Meine Frau sah einige Zeit
nachher in den öffentlichen Blättern eine Be-
kanntmachung von Dr. Ewayne's zusammen-
gesetzten Wildkirschen-Syrup. Zch kaufte ei-
ne Bettel von Ihren« Agenten in Lewistaun.
Nachdem ich 5 Bettel davon genommen hatte,
war ich wieder gesund geworden. Zch möchte
Zlmen meinen Dank abstalten, so daß Sie es
bekannt machen können, wo Leute die so leiden,
wie ich gelitten habe, Hülfe finden können.?
Der Ihrige, Ii»!,» P 25o>'ne.

Lewistaun, Pa.
Euch nicht betrügen durch die vie-

len falschen und werthlosen Preparate v. Wild-
klrschen, die durch Ignoranten veröffentlicht
werden, sondern sehet darnach ob Dr. Sway-
ne's Unterschrift sich aus der Flasche besindet,
was das sicherste Lchutzmittel gegen Betrug ist.

Bll?'Das Publikum wird gewarnt vor Fäl-
schungen. Der ächte Syrup wird allein zube-
reilet von Dr. Swayne, N. W. Ecke der Bren
und Racestraße, Philadelphia.

Zum Verkauf bei Zot>>» Zvittcr und Comp-
tLugland und und Dr.
'.Na, schall, Agenten für Reading.

Geo. H. Miller, Womelsdorf; Dr. Kellers,

Potlslaun.

Nerheirathet.
durch de» Ehrw. I Miller, am iZte»

März, Herr Rüben Hcckma,, nur Miß Bi>
auca Schick, beide von Reading.

durch den Ehrw. Wm. Pauli, am I lten
dieses, Herr John Matena, von Elsas;, mit
der Wittwe Hanna Kaufmann, von Exerer.
?am I9lt», Herr John Hnyett nur Miß
Mar» Faber, von Eitler.

-durch den Ehrw. t. Herman, am l i.
März. Herr George Haag, von Center, nur
Miß Calhanna Kaufmau, von Ober Bei n.

?durch den Ehrw. Hrn. Jfaac Röller, am
18. März, Herr Elv Fegeln mit Miß Sarah
Adain, beide von Rich nond.

?durch den Ehrw G. I. I. Jäger, am 18
len März, Herr Samuel Steiger, vonWind-
sor, mit Miß Lalharina Weidman, Hamb.

S ra l b.
?am 15,. März, in Grünwitsch, Marti»

Böhle, un K.'.sten Lebensjahre.
?am 27. in McKeansburg, Bern

hard Kepner, Cfq., ein Soldat der Revoliiti-
o», früher ein Mitglied der Gesetzgebung die
seö Staats, 84sten tehensjahre.

?am 18. März, in dieser Sladt, Maria
Steffy, Gattin von Abraham Stcffv, lind-
sten tebensjahre.

?am 17. März, in dieser Stadt, Jacob
Graul, im 77s!en Jahre sciues Alters.

?am löten dleskS, in Exerer, Henrielta,
älteste Tochter von Wtlllam Masse, , »n >7-
le» ttbensjahre.

?am >5,. die,es, in Elsaß, am Scharlach-
sieber, Daniel, Söhuche» v. Abrah. Schmchl,
?n 2ten iebensjahre.

?am 15 dleses, in Oley, Snsanna Xnabb,
Willwe des verst. I. N. Kuabb, im 89ste»
Jahre ihres Alters

?am io, dieses, in Cuinru, Peter Weid,
im 78sten Jahre seines Alters.

Glvße Ba r ett s
in Stühlen

« <^abinct-Waarc»!
Der Unterschriebene bietet nun seinen Vor-

ratht von Stul)lcu zu bedeutend erniedrigte»
Preisen zum Verkauf. Alle die sich noch nicht
mit Stühlen versehen haben, sollten anrnftn an
dem wohlfeile» Etablissiment in der Ost-Penn-
straße, Schild vom ?Rothen Stuhl," No. i>B,
wo sie ein groß und splendides Affortement fin-
den werden; solche als Ball-Rücken, Rohr-Sitz
und gemeine Stühle, große und kleine Schau-
kel-Stüble, Setties ic., sehr wohlseil.

Ebenfalls Cabinet-Gerätli, als Bureaus,
zu allen Preisen, Mittags, Frühstück, Pseiler,
Mittel und End-Tische, Bettladen mit niedren
und hohen Pfosten, Eckschränke, Küchenfchrän-
ke, Kleiderschränke, Arbeits und Wasch-Ltänds
Ankleide-Bureaus, Sofas ic. ; alles von den er-
fahrensten Arbeitern verfertigt, im allerneuesten
Style ausgearbeitet und werden sehr wohlfeil
verkauft. Das Publikum und besonders junge
Haushälier, sind achtungsvoll eingeladen anzu-
rufen, feinen Vorrath zu besehen und dann für
sich selbst zu urtheilen.

Friedrich
Reading, März 11. bv.

John Green
Hat so eben von Philadelphia erhalten, einen

großen Verrath srischrr IVeiue und sränd>,
als:
Besten Madeira Wein zu H 5 l>t) per (Hall.

de do 4 Vt) "

do do I 0l) "

Sicilianischen do 25V "

Und andreSorten bis hinunter zu 75 "

Brändy, 2» Zahr alt, bester 5 Ol) «

de N IIN "

do 2 Oi> "

do 1 25 "

Nebst einer Verschiedenheit anderer Geträn-
ke, alle mit Sorgsalt ausgewählt und besser als
einige andere die in dieser Stadt angeboten wer-
den. Das Publikum wird achtungsvoll einge-
laden zuzusprechen und für sich selbst zu urlheilen.

Reading, März 21. 3m.

Kleesaamen.
Der Uiiterschriebene hat so eben erkalten,

eine schöne tot Kleesaamen, von Columbia
Eaunly, welcher wohlf«»l verkauft wird am
Stohr von IZodn Green.

Reading, Febr. 22 Zn>

Stadt Rechnung.
Geo. Fed t e r» tLsq.» Säiakmciji-,, i»

Xecdnung mit der Stadt Xeading.
Dr

Bilanz in Händen des Schatzmei-
sters vom letzten Berichte K215 00

Baargeld erhalten vcn E. Schultz»
Tax für 1846 in voll 240 57

Baargeld erhallen von demselben,
Tax für 1847, auf Rechnung 11661 22

do Zohn Boyer, Stand-Rent 213 34
do Comitlce fürS alte Markthaus 96 00
do Leifens für 46 60
do H. Nagel» Presid. des Eouncils 232
do M Mengtl,Esq.»rvllekr. Strafen 10 00
do Anleihen 25<Z0 60
do P. Hilbert» Mayor» für 304

Baucrlaubnißscheine» ausgeger
den während dem Jahre 76 00

»15.661 38

Bilanz dem Schatzmeister schuldig 71 75

Er. !Ki5,,:i3 13
Anweisungen. Betrag.

Interessen bezahlt auf Bond 38 3066 60
Gtraßcn-Repr. durch Comiss'r 41 3155 38
Skia kenmachen unrerKontrakt 22 2734 IS

Eiscnhaiier und Fink» Bau des
Markthauses» auf Rechn. 10 2520 8<»

Eisenhauer u. F>nk,äußereßä»-
ke am Markthause l 85 50

Straßenentschädigungen 8 241 00
Feuer-Departement 7 053 Ol
Verwilligung für den Bau des

Rainbow-Spritzenhauses 1 437 50

Z Donagan, Ssq »Anmaltsgeh 4 100 00

IK Longenecker, für Dienste I 50 00
? S Richards do I 70 00
? G Jones do I 25 00

IBoyer» Hoch-Constabels Geh. 4 175 00

John L Morris do 4 200 t,l>

Z Lorenz Getz, für Drucken 2 15 00

Zohn Ritter u. Co. Do I 15 25

Heinr. Longenecker do 1 10 00
S Myers u. Sohn do I 35 00

Z Knabbund Co. Do I 10 00
A Puwelle do I I» 00

Geo Fedter.^chatzmeist.Gehalt I 35 00

I W Tyson, Schreiber-Gehalt
u. Rekorden des Charters 2 53 00

IL Reilmoyr,Schreiber-Gehalt I 35 00
Geo Barkley,besond.Wahl halten I 7 50
M S Richards»Straßen regul'n 81 50

P Meffert> Gehülft-Regulator I 50 62

Z W Tyson, Duplikat äussert. I 14 00

IE Deininger ißiert.Glockeläut I 10 00
Durchsehn d.Schul-u.Stadt-Rech. 2 10 50
Borough-Noten verbrannt 1 8 56

Rich. Boone, temporäre ?lnle>he 1 500 00
Note in Farm. Bank v.Reading 1 905 00

Heinrich Bauman, Straßenkeh. 5 31 25
Verschiedenes 0 32 68

»15133 13

Bilanz demGchatzm.schuldig K7I 75

Angabe der Schulden und Credite:
Schulden die Intressn tragen:

Bonds Ü853000 00

Schuld.E'senhauer u. Fink,
Bilanz vom Markthause 445 84

H53145 84
Betrag deS assessirtenTaxes!Bl4o3l 60

Deficits 488 35

813543 25
Gesammelter Betrag 11661 22

LIBB2 03
Dem Coll'r 3 Proz. erlaubt 340 83

Ausstehende Taxen 1532 20
Wir, die unterzeichneten Auditeren, berichten

achtungsvoll, daß wir die Rechnung von Geo.
Fedter, Esq.» Schahmeister von der Stadt Re-
ding, sorgfältig durchsehen haben und finden,
das, der Schatzmeister eine Bilanz zu fordern
hat von ei» und siebenzig Thaler und fünf und
siebenzig Cents.

Lewis I. Hanold,
N. M. Eisenhauer, Audiloren.
Z. L. Reisschneider

Reading, März 10. (ins. 21.)

Rechnung von Nebenclbschafrs Tar.
Die Commissioners von Berks Caunty legen,

gemäß einer am 22. April 1846 passirten Ak-
te, welche sie nöthigt die Rechnungen deS Regi-
strirers von Nebenerbschasrs-Tar bekannt zu
wachen, Folgendes vor, nämlich:

tLly» tLsq.» Registrirer der Caunty
Berks, in Rechnung mit Republik Pennsywa«
nie»» sür Nebeneibschasls-Tax.vom April 1846
bis 1. Januar 1848, beide Tage mit einge-
schlossen :

1846. Dr.
April 24. Baargeld empfangen von der

Hinterlassenschaft der ver-

storbenen Margret Ege H 127 44
Mai 9. Do von Administratoren des

verstorbenen Wm. Miller 430
<' 9. Do Adm'r des verstorbenen

Joseph Weidman 160 36
" 12 do Ex's verst. Hein. Rieser 228 71

Zuni 8. Do Adm. verst. Susan Reiß 15 25
« 24. Do Ex'r verst. Cath.Schultz 41 08j
« 29. Do Er'rs verst. Magd. Kerns 875

Juli 20. Do Cr'r verst. Anna Grey 42 48
" 22. Do Er'r verst. Sara Fritz 1 31 j
« 25. Do Ex'rs verst. Rachel Jvnes 62 22
«' 28. Do Er'rs verst. John Rapp 60 00

Aug. 4. Do Adm.verst. H. Hollenbach 584
" 8. Do einem der Er'rs der verst.

Eva Catharina Wolf 130 00
" 10. Do Daniel Wols. allein han-

delnder Er'r des verstorb
Heinrich Groh 55 14

Sept. 9. Do Collektor N.W. Ward,
Reading von der verst.
Magdalena Walter 33 32

Ort. 2. Do Er'rs des verst. Heinrich
Schumacher 5 68

" 9. Do Ex'r verst. Zohn Klinger 42 94
29. Do Adm. verst.G.W.Spayd 373 72

Nov. 3. Do Ex'r verst. Sam. Bell 86 53

" 23. Do Ei'rs verft. Cath. Lebo 113 29
Dec. 17. Do Ex'r verst. HaüaFehler 19 53

1847.
Feb. 19. d» Collektor von Maidencriek

Taunschip,Hinter!. verst.
Mar» R. Lee 2« 59

" 20. Er's verst.Jonath.Minnich 319 92
April 5. Adm. verst.Dan.Hartman 898
" 39. Adm. verst. Geo. Hoffman 59 84

Mai 21. Ex'rs verst. Mary R. Lee 183 99
" 21. Adm. verstorbenen Mordo-

cai Lewis 223 65
Juni 2. Adm. verst. Heinr. Haber 42 56
" 29. Adm. verst. Zarob Mertz 22 52

Juli 19. Adm. verst. Elisabeth Hertz 11 25
Aug. 11. Wm. Busck, Käufer des lie-

genden Vermögens des
vcrst. Daniel Lembach 193 27

Nov. 23. Adm'rs der verst. Katha-
rina Rieser 59 81

Dec. 21. Adm's verst. Elis. Zohn 29 75

K2,6«it 81Z
Belauf von Ncbcnerbjchasts-Tar emp-

fangen von verschiedenen Personen,
vor der Akte vom 22. April 1846,
wie creditirt per Quitungen 176 11

Belaus die dem Registrirer schuldigen
Bilanz» d.er berechtigt ist zu behalten
da er seine Prozente und andreAus-
lagen nicht abgezogen hat 171 48

«3.012 49Z

1848. Er.
Mai 4. Baargeld bezahltStaatsschatz-

meister, per Quitung 175 99
Zuni 15. Do do do 399 99
Juli 2. Do do do 299 99
Aug. 12. Do do do 369 99
Lept. 17. Do do do 48 98
Oct. 31. Do do do 425 99
Der. 2. Do do do 191 91

do bezahlt an die CauntpAu-
ditors für Durchsehen der

1847 Rechnungen von 1846 4 59
März 2. Do bezahlt Staatsschatzmei-

ster per Quitung 295 38
Mai 19. Do do do

'

47 29
" 21. Do do do 223 65

Juni 9. Do do do 387 23
" 19. Do do do 22 52

Nov. 26. Do do do 136 94
Baar bezahlt an Caunty Auditoren sür

für Durchsehen Rechn.v. 1847 459
do bezahlt I. G. Jones, Esq., An-

walt,für Collektiren ersagter
Tann per Quitung von E.M.
Clymer, Esq., Agent 39 45

do bezahlt Echeriffs-Gebühren,um
Vorladungen wegen Neben-
erbschasts-Tax?c zu bedienen 17 91

5 Proz. sürS tteberbczah.v.32664 81Z 133 24j

53.912 49z

Wir, die Unterzeichneten Auditoren, haben
in Uebereinstimmung mit der Akte der Assem-
bly, passirt am 22. April 1846, die obigeßech-
nung von Jsaae Ely, Esq, Registrirer v. Berks
Cauntl), in der Sache von Nebenerbschasts-Tax,
durchsehen und finden dieselbe richtig, wie oben
dargestellt. Gegeben über unsern Unterschrif-
ten, diesen 26sten Februar 1848.

Jacob Dick, )
Michael Krämer,
Carl H. Addams,

Bekräftigt durch unsere Unterschriften und
Siegel, im Commissioners,Amte zu Reading,
den 26sten Februar 1848.

Michael Ger»
Q j David Poder Comissioners.

Carl Fichthorn^
Bezeugts?l. P. Cunnius, Lch.

Marz 21. 3m.

Pr 0 cla m ati 0».
Nachdem trr Achrl'. Joh» P Joucö.Esq.

President der verschiedene» Conrie» vonCom-
mo» PleaS, des dritten GerichtSbezirtS, be-
stehend ans den Canncies Berks, Northamp«
ton und iccka, in Pettiisylvanien, und Rich-
ter der verschiedenen Courleu von Oyer und
Termincr, der vierteljährlichen Sitzungen
und allgemeiner Gefäugniss-Erledignng.in ge-
dachten Cannties, und John Stanffer n»d
William Hoch, Esq.. Richter der Courten
von Oyer und Terminer, der vierteljährlichen
Sitzungen und allgemeiner Gefängniß-Erle»
digung, für die Richtung von Haupt- und
andern Verbrechen in gedachter Cannty Berts
ihren Befehl an mich ausgestellt haben, da-
tirt Readiag, de» 19. Januar, v. 1848,
worin sie ei»e Court von Comon Pleas, der
allgemeinen vierteljährlichen Sitzungen,Oyer
uud Tcrnnner uud allgemeiner Gesänginh-
Erlediguug anberaume»,welche gehalten wer-
de» soll zn Reading, für die Caimtn Berts,
auf den Ntontagim nächsten ?l-
pril (welches den 3ten des gedachten Mo-
nats sein wird) und welche zwei Wochen dau-
ern soll ?

So wird hiermit Nachricht gegeben an den
Coroner, die Friedensrichter und Constabel
der gedachten Cannty Berts: daß sie sich zu
ersagter Zeit, um >9 Uhr Vormittags, mit
ihren Verzeichnissen, Registraturen, Unter,
snchnngen und Examinatiouen uud allen an-
dern Erinnernngen einzufinden haben,um sol-
che Dinge zu thun, die ihren Aemtern zu thun
obligen. Desgleichen Diejenigen, welche
verbunden stnd gegen die Gefangenen die im
Gefängnisse der Cannty Berks sind, oder dan
sein mögen, gerichtlich zn verfahren, so wie es
recht se>» mag.

"Gott erhalte die Xepublik!"
ls>D,e Zeugen und Jurors, welche aufer-

sagte Court vorgeladen sind, werden ersucht,
Punktlichteit zu beobachte« : im Fall ihres
Ausbleibens werden sie in Gemäßheit des

Gesetzes dazu gezwungen. Diese Anzeige wird
auf besondern Befehl der Court betannt ge-
macht, daher alle Diejenigen, wetchen es an-
geht. sich dar zu richten haben.

I Ist)" S- Schröder «cheriff.
Gcheriffs Amt, Reading,)

i Märj 7. 1«43. 5 3m.

Mar ktpr ei le.
Wöchentlich berichtigt.

Artikel: per Read. Pihla

Waizen Bseb. ! »0 I 40
Roggen << 70 85
Welschkorn ....

« SO 52
Hafer « 38 42

Flachssaamen ...
« 1 35 1 45

Kleesaanien .... « 3 5V 3 75
Timothysaamen . . s 2 50 3 00
Kartoffeln 50 50
Salz ! I 45 40
Gerste " 05 S 5
Roggenbranntwein . Gall. 25 24
Aepfelbranntwein .

« 30 34
Leinöl "

> 80 80

Flauer (Weizen) . . Bär'l. 050 600
do (Roggen) . .

4 00 4 00

Schinken Pfd. , 10 10

Schweinefleisch... " 6 6

Rindfleisch << 7 7

Unschlitt "i 8 S

Faßbutter " i 14 16
Hickoryholz Klaft.! 4 50 5 25

Eichenholz > 3 50 4 50

Steinkohlen .... Tone 350 500
Typs ' 5 00 4 75

Kurze Uebersicht der Markte.
Philadelphia, März 25. 1848.

Schlachtochsen HSZ bis 7j
die 100 Pfund. Milchkühe brachten KlB bis

H25; Springer Hl 5 bis H2O; trockne Kühe
G 7 bis Hl4. Schweine wurden verkaust zu
Hoj bis die 100 Pfund. Schaase wurden
zu bis 4H, das Stück, verkauft.
W und I H Keim und Co,

No. Nord fünfte Straße»
Lenken die Aufmerksamkeit ihrer Freunde und
des Publikums überhaupt, auf ihr splendid und
neues Assortiment von Gütern für Haushal«
tungen, bestehend aus Messern und Gabeln,Eß-
und Thee-Löffeln, Töpfen, Kesseln, Emalirten
Kochern und Preferving-Kcsseln, messingenen
Kesseln, Bügeleisen, Lichterstöcken, Lichtschee-
ren, Wätern, Schaufeln und Zangen, Brat»
und Back-Pfannen, Skillets, Kaffeemühlen,
Scheeren, Glocken, Spiegeln, Brod-, Wasch»,
Reise- und Markt-Körben, Ceder-Waaren »c.
was alle zu den niedrigsten Preisen verkauft
werden wird.

Reading, März 7. bv.

Oakeley s
Zusammengesestter, gereinigter

Syrup oder flüssige Ertrakt von
Sarsapärilla.

Diese Preparation hat jetzt die Probe schon
viele Jahre bestanden und wurde als diebe-

fte Medizin befunden znr Heilung von
Hautausschlägcn, Gesichtpocken, Ge-
schwüren, Knocht»schinkrze»,Tttter,

weisser Gcschwullst, Scrofula,
chronischen Rheumatismus u.

alle Unordnungen die von
unreinem Blute und un-

bedachten Gebrauch v.
Opium:c. herrühren.

Diese Medizin muß sich selbst empfohlen
haben, sonst würde sich die Nachfrage dafür
nicht so vermehrt haben. Da viele Leute die
Kostcn anwenden aus der Ferne dafür zu sen-
de», weil sie nicht wissen daß sie es in ihrer
uumittelbaren Nachbarschaft haben können,
deßhalb wird die folgende Liste der Agenten
in Berks Caunty bekannt gemacht. Wenn
die Leidenden Certificate von Kuren zu sehen
wünschen, die durch dessen Gebrauch bewirkt
worden, so können sie viele davon an den

Stohren der Agenten, welche richtig bestätigt
sind, sindcn. Wen» sie die dadurch geheilten
Personen zu sehen wünschen, könne» sie nach
deren Wohnuugen in Readiug u»d der Um-
gegend gewiesen werden, wenn sie anrufrnain
Gkohr des ElgcnlhüinclS, ,» der Nordete,,
Strasse, Reading.

Agenten für Berts Caunty

Hcidenrcich uud Kntz, Kutztau».
Johu Beileman, Hamburg.
Scheifiy und SellerS, do
Lcvi R. Gilbert, Neu Berlin.
Johu Votum, Neu Stohr-Kirchc.
Peter Marquart, Texas, Amity Taunsch.
B Mintzer, Pottgrove, Montgomery Co
George Klein, jr, Amity.
John Hössuer, Siuting Spring,
Filbert und Parks, Amity.
Samuel Moore, Stauchsburg.
Dollmau Berritt, tangschwamm,
tancks uud Glaze. Fricdcnsburg
Vau Reed uud Ludwig, Douglas;.
Win. Fischer, Heidelberg.
Wm. "IL.Wcigley, Schäsersta»»
Jacob H. Engel, Preißtaun.
I. uud I. H. Mohr, Mohrsvillc.
George Merkel, Griiuwitsch.
I. M. Vechtel, Hereford.
H. liild N, Brobst, Millersburg
H. S. Geh, Maxarawny.

Gainiitl Löbach, Lobachsville.
F. Seltzer, Laiirenzvillt.
Jacob Treichler, Washington.
C. K. Schultz, do
H. D. Boyer, Boyer Staun.
H, B. RhodeS, do

Samuel Treichler, Hereford.
David Schultz, do

Bknneville Griesemer, Oley.
A. P. Cleaver, to

Close uud Boyer, Ereter.
I. Gabel, Peit.
Jacob Klein, Bern.
W. uud I. Vauderslice, 'Womelsdorf,
R. H. Rhodts, Uniouville.
Die Unterschrift von Ges. IV. (Vakeley,

in Schreibdinie. wird jederzeit auf dem Um«
schlage einer jede» Flasche zu sindcn sein

KH-Den Wunsch von Freund H.? >n K?-
können wir augenblicklich nicht befriedigen, weil

uns der gewünschte Artikel selbst fehlt,erwarten
denselben aber während dieser Woche zu erhalt.


